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Beispiel für eine Möglichkeit die eigenen Grenzen und festgefahrenen  
Wege zu überwinden und damit das eigene Projekt erfolgreich in Erfolg 
neue Sphären zu führen. 
 
Veränderungsmanagement: eine Dienstleistung der Freiwilligenbörse 
Hamburg. 
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S A M | Projektbeschreibung  
 

Dialog im Stadtteil 

Das Ziel der Projekte der Moschee ist 
es in den Köpfen der deutschen und 
türkischen Bewohner von Billstedt 
und Hamburg ein Gemeinschafts-
gefühl zu erzeugen. 
 
Grenzen zwischen Deutschen und 
Türken wie es sie zur Zeit der ersten 
Generation von Gastarbeitern in den 
sechziger Jahren des letzten 
Jahrhun-derts gab, gehören der 
Vergangenheit an. 
 
Die Probleme und Bedürfnisse haben 
sich mit der Zeit auch geändert. 
Der Traum der Einwanderer war es 
einst, in der Fremde das Geld zu 
verdienen und mit dem Ersparten in 
der Heimat ein besseres Leben zu 
führen. 
 
Es ist für Viele aber anders 
gekommen als Sie es geplant hatten, 
man hat geheiratet und Kinder 
bekommen oder die Familie aus der 
Heimat in die Neue nachgeholt. 
Die Jahre sind vergangen und aus 
dem Provisorium ist für die meisten 
eine richtige Heimat geworden zu 
der soziale und emotionale 
Bindungen bestehen. 
 
In den meisten Ländern wäre mit 
der zweiten oder dritten Generation 
eine Einbindung in die Gesell-schaft 
vollzogen und die Herkunft nicht 
mehr wichtig für das 

zusammenleben aber nicht so mit 
den Türken. 
 
Die Angst vor dem Fremden 
besteht bei vielen Deutschen 
immer noch, vor allem wenn es 
um Türken geht. 
 
Wenn man einen Deutschen nach 
Ausländern fragt, werden die 
Türken zumeist an erster Stelle 
genannt obwohl es viele andere 
große Bevölkerungsgruppen in 
Deutschland gibt. 
 
Viele Türken auf der anderen 
Seite haben die deutsche Sprache 
nicht richtig gelernt.  
Sie haben keine Weiterbil-
dungsmaßnahmen besucht und 
konnten zumeist nicht aus den 
einst ergriffenen Berufen 
aufsteigen. 
 
Sie haben es gelernt sich 
zurückzuziehen und unter sich zu 
bleiben. 
In Kulturvereinen traf man sich 
um Karten zu spielen, die Heimat 
zu sprechen oder über Politik zu 
reden (die in der Türkei), ein 
Engagement in Deutschland war 
für diese Menschen nicht denkbar. 
 
Dieses Denken ist nicht so leicht 
aus den Menschen 
herauszubekommen, trotzdem 
gibt es Menschen auf beiden 
Seiten die dieses versuchen zu 
ändern. 
 

Dialoge im Stadtteil | aktive Stadtteilentwicklung durch Ehrenamt 

Sultan Ahmed Moschee    geht neue Wege mit freiwilligen Helfern 

 

 
Lale = Tulpe 
 
Die Tulpe ist wohl die perfekte 
Europäerin. 
Vor einigen Hunderten  von Jahren 
aus dem Gebiet der heutigen Türkei 
nach Europa eingeschmuggelt, ist 
sie nun nicht mehr aus dem 
Gesellschaftsbild wegzudenken. 
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Der Staat hat gesehen, dass die 
Gesellschaft sich gewan-delt hat und 
zu diesem Zweck Gesetze 
(Einbürgerung, Schulreform, 
Arbeitsrecht) erlassen, um ein 
besseres zusammenleben zu 
ermöglichen. 
 

Auch bei türkischen Einrichtungen, 
wie der Moschee, hat man gesehen, 
dass ein Wandel stattgefunden hat 
und man sich den Veränderungen 
stellen muss. 
Vor ca. drei Jahren man hat 
begonnen sich der Öffentlichkeit zu 
öffnen und gemeinsame Aktionen 
und Projekte mit Nichtmuslimen 
durchzuführen. 
 

Der Wandel wurde nicht ohne 
Skepsis durchgeführt aber sehr gut 
von den Mitgliedern aufgenommen, 
da es Sie einige auch selber betraf. 
 

Probleme mit Kindern die vorher 
nicht besprochen wurden, hatten 
jetzt ein Forum gefunden und es 
wurden nun Lösungs-vorschläge 
ausgearbeitet und durchgeführt. 
 

Die Moschee war nun nicht mehr der 
Ort wo nur gebetet oder den 
Christen unbekannte Rieten 
durchge-führt wurde, es wurde ein 
Ort mit der Möglichkeit des Kontakts 
nach Außen. 
 

Faruk Kocak ist Vorstands-
vorsitzender der Moschee und hat 
bei einem Gespräch gesagt: „Wir 
haben den Kontakt zur alten Heimat 
verloren, jetzt müssen wir mit der 
neuen Heimat zurechtkommen und 
alles dafür tun, dass man uns 

akzeptiert. Wir möchten endlich 
ein natürlicher Teil der billstedter 
(deutschen) Gemeinschaft sein 
und nicht der Ort, an dem die 
Muslime beten oder etwas 
Anderes machen.“ 
Zu diesem Zweck haben wir die 
Initiative ergriffen und mehrere 
Projekte in der Moschee 
angefangen. 
 

Kinder im Religionsunterricht: 
 

Als eines der ersten Projekte der 
Moschee wurde eine Kooperation 
mit der Kirche Mümelmannsberg 
getroffen, bei der Schulkindern im 
Rahmen des Religionsunterrichts 
der Islam und die Moschee 
vorgestellt wurden. 
 

Im Gegenzug kommen die Kinder 
in die Kirche und erfahren dort 
mehr über das Christentum und 
die Kirche. 
 

Dieses Projekt war und ist sehr 
wichtig für die die Mitglieder der 
Moschee, weil Kinder noch keine 
Vorurteile haben und Ihr Geist 
offen für das Neue ist. 
Mit den Kindern steht und fällt die 
Zukunft, wenn es möglich ist 
diesen jungen Menschen die 
Vorurteile vor dem fremden zu 
nehmen, wird es in weiteren 10 
Jahren zu natürlichen und 
nachbarschaftlicheren 
Beziehungen im Quartier 
kommen. 
 

Der Dialog mit den Kindern ist der 
Schlüssel für Lösung der jetzigen 
Probleme. 

 
DITIB 

 
Die Türkisch-Islamische Union der 
Anstalt für Religion e.V DITIB wurde 
in der Mitgliederversammlung vom 
05.07.1984 in Köln nach 
bürgerlichem Recht für die Koor-
dinierung der religiösen, sozialen 
und kulturellen Tätigkeiten der 
angeschlossenen Vereine als bun-
desweiter Dachverband gegründet. 
 
Im Gründungsjahr waren 230 
Vereine angeschlossen, mittlerweile 
sind es 870. Die angeschlossenen 
Ortsgemeinden sind rechtlich und 
wirtschaftlich selbstständige einge-
tragene Vereine, welche die 
gleichen Prinzipien und satzungs-
gemäßen Zwecke der DITIB 
verfolgen und die DITIB als 
Dachverband anerkennen. 
 
DITIB ist heute die mitglieder-
stärkste Migranten-Organisation in 
der Bundesrepublik Deutschland 
und ist zu einem anerkannten Glied 
in der Kette der anderen Anstalten 
und Einrichtungen mit religiöser und 
sozialer Zielsetzung in der Bundes-
republik Deutschland, und so zu 
einer wichtigen Säule der Gesell-
schaft, geworden. 
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Deutschunterricht für Frauen in 
der Moschee: 

 
Ein wichtiger Teil für eine 
erfolgreiche Integration und 
Akzeptanz in der Gesellschaft stellt 
natürlich die Sprache dar. 

 
Viele türkische Frauen der ersten 
Generation und neu aus der Türkei 
zugekommene Frauen können die 
deutsche Sprache nicht sprechen, 
schreiben oder lesen. 

 
Dies hat für die Frauen natürlich den 
Nachteil, dass Sie sich nicht mit den 
deutschen Nachbarn, in Geschäften 
oder Behörden austauschen können. 

 
Ohne den Kontakt zu Neuem, kann 
natürlich auch kein Fortschritt 
entstehen, somit werden die Frauen 
wiederum reduziert auf die Küche, 
die Kinder und den Kontakt mit den 
Landsleuten aus der Umgebung. 

 
Die Mitglieder der Gemeinde haben 
eingesehen, dass dieses Verhalten 
für sie nicht von Vorteil ist und 
haben damit begonnen einen 
Deutschkurs nur für Frauen zu 
organisieren. 
 
Keiner denkt, dass so ein Projekt 
leicht in die Tat umgesetzt werden 
konnte, doch dank der Hilfe von 
externen Partnern wurden alle 
Möglichkeiten gegeben um einen 
Anfang zu machen. 
 
Sie brachten Tische, Stühle, 
Projektoren, Lehrbücher und 

organisierten Menschen die bereit 
waren, als Ehrenamtliche 
Dozenten Unterricht zu geben. 

 
Es hat sich nun eine Gruppe von 
20 Frauen gefunden die in einer 
ihnen bekannten Umgebung 
lernen will. 

 
Vorurteile von den Ehemännern, 
dass Sie an den Schulen keine 
guten Kontakte unterhalten 
würden zählten nun nicht mehr, 
da sie vor diesen in der Moschee 
ja sicher waren. 

 
 
Islamische Kaligraphie 

 
Der Koran wurde von Allah an 
Muhammad in arabischer Sprache 
und Schrift überreicht. 
 
Es gibt im Islam keine bildliche 
Darstellung Allahs, da dies auf ein 
Verbot im Koran zurückzuführen ist. 
 
Um die Ehrfurcht und die Liebe für 
Allah trotzdem zeigen zu können, 
hat man die Schrift zu einer 
Kunstform ausgebaut. 
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Der Dialog mit staatlichen 
Einrichtungen: 

 
Seit fünfzehn Jahren existiert die 
Moschee aber erst seit drei Jahren, 
mit dem neuen Vorstand, wird diese 
Art von Öffentlichkeitsarbeit 
betrieben. 

 
Nach den schrecklichen Ereignissen 
von New York im Jahre 2001 ist das 
Klima gegenüber Muslimen und dem 
Islam in der westlichen Welt stark 
verkältet auch in Deutschland. 

 
Gerade wegen so einer Kälte ist der 
Austausch mit Behörden und Polizei 
sehr wichtig für ein friedliches 
nebeneinander. 

 
Mit einem Netzwerk von Kontakten 
zu öffentlichen Stellen können die 
Probleme der Mitglieder nach innen 
und außen behandelt werden. 

 
Hierdurch baut man bei beiden 
Seiten die Vorurteile dem Anderen 
gegenüber ab und kann etwas 
Konstruktives erschaffen. 

 
Nachdem man begonnen hat, sich 
der Polizei gegenüber zu öffnen, 
haben auch diese ihre Vorurteile 
aufgegeben und ihre Unterstützung 
für die Mitglieder angeboten. 

 
Wie schon mit anderen 
Veranstaltungen, hat die Bereitschaft 
zur Öffnung nach außen nicht nur 
Sympathien eingebracht, sondern 
auch neue Türen geöffnet. 

 

Die Moschee wird nun z.B. von 
dem billstedter Ortsamtsleiter 
Herrn Günther Schiedek zu 
muslimische Festen besucht und 
bei Fragen von Ihm betreut. 

 
Auch dieses Engagement hilft den 
Menschen und der Moschee bei 
dem Ziel: „Wir in Billstedt“ 
 
Das „Wir“ gewinnt!! 
 

DIE ISLAMISCHE 
LEBENSWEISE 

 
Der Islam versorgt alle Menschen mit 
deutlichen Richtlinien für alle 
Lebenslagen. Die Anleitungen, die er 
gibt, sind umfassend und enthalten alle 
sozialen, wirtschaftlichen, politischen, 
moralischen und geistigen Aspekte des 
Lebens. Der Islam erinnert den Menschen 
an den Sinn seines Lebens auf Erden, an 
seine Pflichten gegenüber sich selbst, 
seinen Verwandten, seiner Gemeinde, 
seinen Mitmenschen und seinem 
Schöpfer. Dem Menschen wurden 
grundlegende Anleitungen für ein 
zweckmäßiges Leben gegeben. Dann 
wurde er der Herausforderung der 
menschlichen Existenz ausgesetzt, auf 
dass er diese hohen Ideale in die Praxis 
umsetzen würde. Der Islam betrachtet 
den Menschen als eine gesunde und 
vollständige Einheit und nicht als eine 
Sammlung aus getrennten und 
miteinander konkurrierenden Teilen. Der 
geistlich-religiöse und der weltliche Teil 
sind keine getrennten Teile des 
Menschen. Sie sind vielmehr in der Natur 
des Menschen vereint. 
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Bericht in der türkischen 
Tageszeitung „Türkiye“ vom 
10.04.2006 
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Bericht in der türkischen 
Tageszeitung „Hürriyet“ vom 
21.04.2006 
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Bericht in der türkischen 
Tageszeitung „POST“ vom 
24.05.2006 
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Stadtteilfeste und Tag der 
offenen Tür der Dialog mit der 

Nachbarschaft: 
 
Wenn man Menschen kennen lernen 
will tut man dies am besten bei 
Speis und Trank und auf 
Stadtteilfesten gibt es viel davon. 

 
Hier hat man die Gelegenheit die 
Speisen zu probieren, Aufführungen 
von Volkloregruppen zu sehen und 
Fragen zu stellen. 

 
Auf den „Kermes“ Feiern, werden in 
der Nachbarschaft der Moschee 
Stadtteilfeste veranstaltet um den 
Nachbarn die Kultur der Türken und 
den Islam vorzustellen. 

 
An diesen Tagen hat jeder die 
Möglichkeit, in die Moschee zu 
gehen, sich alles anzuschauen und 
Informationen zu holen. 

 
Dialog mit der Kirche: 

 
Durch gemeinsames auftreten auf 
Veranstaltu-ngen der Kirche zeigt 
man die Akzeptanz und Toleranz von 
anderen Religionen und dem 
Respekt des Menschen. 

 
Ebenso wie andere Partner, hilft die 
Kirche den Muslimen bei Projekten 
und Problemen. 

 
Es wurden Kontakte dadurch zu 
einem Projekt der ev. Luth. 
Kirchengemeinde Schifbek 
hergestellt, bei welchem Arbeitslosen 
geholfen wird, sich durch 

verschiedene kleine Fortbildungen 
eine neue Chance auf dem 
Arbeitsmarkt zu schaffen. 

 
Muslimen werden so in einer 
christlichen Einrichtung geholfen. 

 
Durch solche einzelnen Kontakte 
wird im Kleinen versucht, die 
alltäglichen Probleme des 
einzelnen Menschen zu lösen, 
ohne nach der Religion oder der 
Herkunft zu fragen. 

Evangelisch Lutherische 
Kirche in Steinbek Hamburg 
 

 
Die Kirche in Steinbek ist eine große 
Evangelisch Lutherische Kirchengemeinde 
des Kirchenkreises Stormarn im Süd-
Osten der Freien und Hansestadt 
Hamburg. Sie erstreckt sich mit ihren drei 
Bezirken sowohl über Hamburger als 
auch über Schleswig-Holsteiner 
Landesgebiet. So gehören Kirchsteinbek 
und Mümmelmannsberg zu Hamburg und 
Oststeinbek / Havighorst zu Schleswig-
Holstein. Die Steinbeker Kirche liegt in 
Hamburg-Billstedt - Ortsteil Kirchsteinbek 
- weithin sichtbar auf dem Steinbeker 
Berg im Kreuz der Autobahn [A1] und der 
Bundesstraße [B5] 
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Projekt T: 
 
Mittlerweile haben viele 
Gemeindemitglieder auch eine 
deutsche Staatsbürgerschaft 
erhalten und damit auch Pflichten 
auf sich genommen. 

 
Eine von den Pflichten ist der 
Wehrdienst in der Bundeswehr, in 
welcher mittlerweile 4% Muslime 
sind. 

 
Junge Rekruten der Luftwaffe in 
Appen haben den ersten Preis beim 
Victor Klemperer-Wettbewerb 2005 
gewonnen mit dem Projekt T 
„Toleranz in der Bundeswehr“. 

 
Die Feindbilder von Früher haben 
alle ausgedient und können nicht 
weiter aufrechterhalten werden, 
wenn diese nun ein Teil von der 
Bundeswehr sind. 

 
Gemeinsam mit der Gemeinde und 
der Bundeswehr wurde vom ZDF in 
der Moschee ein Schulfilm gedreht, 
der von dem Wandel der Zeit erzählt 
und den Chancen die das Neue 
bringt. 

 
Dieses Projekt war sehr wichtig für 
die Moschee, da hier gezeigt wird 
wie es nun um die Türken in 
Deutschland sein sollte:  
                            „Sie sind ein 
Teil davon“ 

 
Genau wie es der Vorsitzende Faruk 
Kocak gesagt hatte: “.. Wir möchten 
endlich ein natürlicher Teil der 

billstedter (deutschen) 
Gemeinschaft sein..“ 
 
Durch die Öffnung nach Außen 
haben viele türkische 
Gemeindemitglieder neue 
Erfahrungen sammeln und diese 
für ihr Leben nutzen können. 
 
Einige von Ihnen haben sogar 
eigene Projekte gestartet und 
damit ihren eigenen Dialog mit 
der neuen Heimat anfangen 
können wie z.B. Herr Sabri Gözay. 
Gemeinsam mit der Hansa 
Baugenossenschaft betreibt er 
einen deutsch-türkischen 
Nachbarschaftstreff. 

Bundeswehr und Toleranz 
 

  
Sieger des diesjährigen Victor-Klemperer-
Wettbewerbs sind 14 Soldatinnen und 
Soldaten der Unteroffizierschule der 
Luftwaffe in Appen. Für ihren Beitrag 
zum Thema „Kreativ für Toleranz“ 
erhielten sie den ersten Preis und 
gewannen eine Reise nach Prag. 
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Pressemitteilung der SPD 
Billstedt-City 

 
„Kermes“ Fest in der Sultan Ahmet 
Moschee in Hamburg Billstedt 
 
Am Pfingstwochenende veranstaltete die 
Sultan Ahmet Moschee (Setzgerstraße 2, 
22117 Hamburg, an der Möllner 
Landstraße) das 3-tägige „Kermes“ Fest, 
der muslimischen Gemeinde. 
 
Ein „Kermes“ Fest ist keine religiöse 
Veranstaltung, sondern die Gelegenheit 
der Gemeinde zusammen zu kommen 
und gemeinsam mit Nachbarn zu Feiern 
und die Gemeindearbeit zu präsentieren. 
Viele Projekte innerhalb der Moschee 
dienen der Integration 
türkischstämmiger Mitbürger und dem 
Dialog im Stadtteil. Der Leitgedanke ist 
dabei immer, in den Köpfen der 
deutschen  und türkischstämmigen 
Billstedter und Hamburger ein 
Gemeinschaftsgefühl zu erzeugen.  
 
Das „Kermes“ Fest bot daher eine 
hervorragende Möglichkeit diese Projekte 
im Stadtteil vorzustellen. Dem Besucher 
dieser Veranstaltung bot sich die 
Gelegenheit bei einer Moscheeführung 
sowohl interessante Informationen, über 
das Leben in einer muslimischen 
Gemeinde als auch über die von der 
Moschee durchgeführten Aktivitäten, zu 
erhalten. 
 
So wird z.B. Deutschunterricht für 
Frauen in der Moschee angeboten, der 
durch die Freiwillgenbörse Hamburg 
unterstützt wird. Zusätzlich gibt es EDV 
Schulungen, ebenfalls unterstützt durch 
die Freiwilligenböse Hamburg. (Kontakt 
Bernd P. Holst Tel.: 21987201) 
 
Die Integration in der Nachbarschaft 
wurde ebenfalls durch die Teilnahme der 

Freiwilligen Feuerwehr Öjendorf an 
der Veranstaltung unterstrichen. 
Hierfür ein Dank an Jan Wiedemann 
Bert Schulz und Britta Semic.  
 
Als Vertreter politischer Parteien war 
die SPD Billstedt-City mit einem 3 
tägigen Infostand  vor Ort. Die 
Bezirksabgeordneten Gözay (SPD), 
Osterburg (GAL) und der Vorsitzende 
des Ortsausschusses Erkal (CDU) 
führten intensive Gespräche mit 
Vertretern der Moschee. 
 
Abgerundet durch 
Folklorevorführungen, der 
Gelegenheit viele türkische Gerichte 
zu probieren, ist der Gemeinde eine 
schöne Veranstaltung gelungen, die 
das Ziel des Vorstandsvorsitzenden 
der Moschee Faruk Kocak einem 
weiteren Schritt näher gebracht hat. 
In einem Gespräch sagte er: „Wir 
haben den Kontakt zur alten Heimat 
verloren, jetzt müssen wir in der 
neuen Heimat zurechtkommen und 
alles dafür tun, dass man uns 
akzeptiert, Wir möchten endlich ein 
natürlicher Teil der billstedter 
(deutschen) Gemeinschaft sein und 
nicht der Ort, an dem die Muslime 
beten oder etwas anderes machen.“ 
 

 
Eine Folkloretanzgruppe führt 
traditionelle Tänze aus der Türkei 
vor. 
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Interkulturelle Adventsfeier im 
Billstedter Nachbarschaftstreff 

 
Unter dem Motto: „ deutsche und 
türkische Billstedter lernen sich 
zwischen Apfeltee und 
Ostfriesenmischung kennen „ fand 
im Nachbarschaftstreff Billstedt die 
interkulturelle Adventsfeier statt. 
Der Einladung zu dieser 
Veranstaltung sind etwa 20 
Billstedter unterschiedlicher 
Religionen und Kulturen im  
Nachbarschaftstreff an der Billstedter 
Hauptstrasse zusammen gekommen. 
 
Ab 16.30 Uhr waren die Bürger 
eingeladen sich bei Stollen und 
Adventsliedern näher zu kommen 
und die jeweils andere Kultur und 
deren Gebräuche besser kennen zu 
lernen. 
Vor allem für die muslimischen 
Teilnehmer war das christliche 
Weihnachtsfest etwas Neues.  
 
Die Adventsfeier war die sechste 
Veranstaltung dieser Art um den 
interkulturellen Dialog zu fördern. Im 
Herbst dieses Jahres begingen 
Muslime und Nicht-Muslime an 
gleicher Stelle gemeinsam Ramadan. 
 
Die Idee des interkulturellen 
Adventsfestes war auch für den 
Norddeutschen Rundfunk von 
besonderem Interesse. Vertreter des 
NDR-Radios waren ebenfalls zu Gast 
und berichteten auf der Hamburg-
Welle 90,3 über die Veranstaltung. 
 

Fröhliches Beisammensein 
von Türken und Deutschen im 

Nachbarschaftstreff 
 
Die ehrenamtlichen Betreuer des 
Nachbarschaftstreffs Irmgard 
Hahn und  Sabri Gozay waren 
dann auch sehr zufrieden mit dem 
Fest und freuten sich darüber, 
dass mehrere Mitbürger  
muslimischen Glaubens die 
Chance genutzt haben den Dialog 
mit Christen zu führen. 
 
Besucher der Adventsfeier waren 
auch zwei Vertreter von der 
Freiwilligenbörse Hamburg .  
 
 

Vorbereitungen zur nachbarschaftlichen 
Adventsfeier 

Die Freiwilligenbörse Hamburg 
bemüht sich schon seit längerem 
in gemeinsamen Projekten mit 
Hamburger Moscheen um den 
interkulturellen Dialog. 
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Jahrelang hat man Tür an Tür 
zusammengelebt aber den Anderen 
nicht kennengelernt. 
Zwei Billstedter veranstalten 
gemeinsam einen multikulturellen Treff, 
bei welchen Senioren über die 
alltäglichen Probleme sprechen können. 

Ehrenamtliche Tätigkeit kann auch 
nur darin bestehen sich mit anderen 
auszutauschen und gemeinsam 
etwas zu unternehmen. 
 

Hamburger Abendblatt  (05.05.2006)

Multikulturelles Beispiel für Ehrenamt 
Gemeinsam im Alter den Anderen kennenlernen - 
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